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Die Bruttoanlageinvestitionen in Deutsch-
land waren 2003 erneut niedriger als im
Vorjahr. Der Rückgang betrug 13,6 Mrd. €,
das entspricht 3,3%. In den Dienstleis-
tungsbereichen schrumpften die Investi-
tionen um 10,8 Mrd. € oder 3,3%, im Pro-
duzierenden Gewerbes um 2,2 Mrd. €
oder 2,9%. Innerhalb des Dienstleistungs-
sektors wies der Bereich Finanzierung,
Vermietung und Unternehmensdienstleis-
tungen, in dem das Grundstücks- und
Wohnungswesen eine bedeutende Rolle
spielt, mit 7,2 Mrd. € den absolut größten
Rückgang auf. Die Krise des Wohnungs-
baus war aber nicht allein für den Rück-
gang verantwortlich. Der Wohnungsbau
selbst schrumpfte 2003 nur um 3,4 Mrd. €.
Die unternehmensnahen Dienstleistungen
verzeichneten 2003 im Unterschied zum
Vorjahr ebenfalls kräftige Investitionskür-
zungen. 

In den neuen Bundesländern war der
Rückgang der Anlageinvestitionen 2003
mit 4,0% nur wenig stärker als im deut-
schen Durchschnitt. In absoluten Zah-
len schrumpften die ostdeutschen An-
lageinvestitionen 2003 um 2,8 Mrd. €,
das war ein Fünftel des Rückgangs in
Deutschland insgesamt. In den vergan-
genen beiden Jahren war der relative
Rückgang in Ostdeutschland deutlich
stärker ausgefallen.

Die Investitionsausgaben im ostdeut-
schen Verarbeitenden Gewerbe nah-
men 2003 entgegen dem Bundestrend
um knapp 0,1 Mrd. € zu. Der vor zwei
Jahren eingeleitete Trend, dass die In-
dustrie in Ostdeutschland einen stei-
genden Anteil der gesamtdeutschen In-
dustrieinvestitionen auf sich zieht, hat
sich damit fortgesetzt. In den ostdeut-
schen Dienstleistungsbereichen wurde
weniger investiert, die Minderausgaben
beliefen sich 2003 auf 2,4 Mrd. €. Da-
von entfielen auf den Wohnungsbau nur

0,9 Mrd. €, auf die privaten und öf-
fentlichen Dienstleistungen jedoch
1,2 Mrd. € und 0,3 Mrd. € auf Handel
und Verkehr. In prozentualer Betrach-
tung war der Rückgang bei den ost-
deutschen Wohnungsbauinvestitionen
mit 5,0% nur wenig stärker als bei den
übrigen Dienstleistungsbereichen. Alles
in allem hat sich der seit 1996 zu ver-
zeichnende Rückgang der Anlageinves-
titionen in den neuen Bundesländern bis
2003 fortgesetzt. Abgemildert wurde
der Rückgang durch einen Zuwachs im
Verarbeitenden Gewerbe. Bei der ost-
deutschen Industrie deutet sich an,
dass die Talsohle durchschritten sein
könnte und der Trend bei den Investi-
tionen wieder leicht aufwärts gerichtet
ist. 

Auch in den alten Bundesländern
waren die Anlageinvestitionen 2003
nochmals rückläufig. Die Ausgaben für
neue Anlagen verminderten sich um
10,8 Mrd. €, das entspricht 3,2%. Der
Rückgang im Produzierenden Gewerbe
lag bei 2,0 Mrd. € oder 3,1%, in den
Dienstleistungsbereichen bei 8,3 Mrd. €
oder ebenfalls 3,1%. Auf den Woh-
nungsbau entfiel 2003 ein Minus von
2,5 Mrd. € oder 2,4%. In Westdeutsch-
land war somit das Investitionsgesche-
hen durch einen konjunkturbedingten
Rückgang gekennzeichnet, der sich na-
hezu gleichmäßig über alle Wirtschafts-
zweige verteilte. 

Die Investitionen in neue Ausrüstungen
und sonstige Anlagen (vgl. Tab. 2) sind
2003 um 6,5 Mrd. € geschrumpft. In pro-
zentualer Betrachtung entspricht das ei-
nem Rückgang von 3,4%. Davon ent-
fielen 4,3 Mrd. € auf die Dienstleistungs-
sektoren, 1,8 Mrd. € auf das Produzieren-
de Gewerbe. In Ostdeutschland gingen
die Ausrüstungsinvestitionen nur um
0,7 Mrd. € zurück, das entsprach 10%
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des gesamten Rückgangs, 90% entfielen auf
Westdeutschland. Prozentual betrachtet be-
trug der Rückgang in Ostdeutschland 2,2%
gegenüber 3,6% in Westdeutschland. Die-
se für Ostdeutschland positive Entwicklung
ist auf die Zunahme der Investitionen im ost-
deutschen Verarbeitenden Gewerbe zurück-
zuführen. Wie aus den Ergebnissen des ifo
Investitionstests hervorgeht, spielten hier un-
ter anderem Investitionen an den neuen
Standorten des Fahrzeugbaus und seiner
Zulieferer eine wichtige Rolle. Auch die che-
mische Industrie und andere Grundstoffin-
dustrien investierten wieder mehr als im Vor-
jahr. Während die Investitionsaktivitäten der
westdeutschen Industrie im vergangenen
Jahr noch von der allgemeinen Konjunktur-
schwäche geprägt waren, konnte die ost-
deutsche Industrie Standortvorteile zur Gel-
tung bringen und sich damit vom gesamt-
deutschen Konjunkturtrend abkoppeln. Die Dienstleistungs-
bereiche waren 2003 in den neuen Ländern ebenso wie in
den alten Ländern von der Schwäche der Binnennachfra-
ge in Deutschland betroffen. Die Investitionen in neue Aus-
rüstungen in diesem Sektor schrumpften in Ostdeutschland
um 0,6 Mrd. € oder 3,0%, in Westdeutschland um 3,7 Mrd. €
oder 3,6%. Den stärksten Rückgang verzeichnete der Sek-
tor Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleis-
tungen, dessen Ausrüstungsinvestitionen im Westen um

2,6 Mrd. € oder 5,2% zurückgingen, im Osten um 0,4 Mrd. €
oder 5,1%. Am stabilsten erwiesen sich die übrigen öffent-
lichen und privaten Dienstleister, deren Ausrüstungsinvesti-
tionen im Westen nur um 0,5 Mrd. € oder 2,1% zurückgin-
gen, während sie im Osten das Niveau des Vorjahres hal-
ten konnten. Insgesamt hat sich der Anteil der neuen Län-
der am gesamten Volumen der Investitionen in neue Aus-
rüstungen und sonstige Anlagen, der seit 1995 rückläufig
war, in den vergangenen drei Jahren auf einem Niveau von
etwa 16% stabilisiert (vgl. Abbildung).

Tab. 1

Neue Bauten in jeweiligen Preisen in Mrd. �

 Deutschland Alte Bundesländer
a)
 Neue Bundesländer

b)

Darunter: Darunter:  Darunter:

Produz.

Gewerbe 

Dienst-
leistungen

 Produz.

Gewerbe 

Dienst-
leistungen

 Produz.

Gewerbe 

Dienst-
leistungen

1991 190.92 18.29 171.04 162.58 13.99 147.37 28.34 4.30 23.67 

1992 223.62 22.33 199.52 178.88 14.65 162.88 44.74 7.68 36.64 

1993 236.57 21.87 212.88 180.22 13.05 165.79 56.35 8.82 47.09 

1994 258.21 21.03 235.34 186.07 11.63 173.06 72.14 9.40 62.28 

1995 258.76 20.48 236.31 183.26 11.31 170.47 75.50 9.17 65.84 

1996 250.32 18.65 229.77 176.23 11.43 163.16 74.09 7.22 66.61 

1997 245.98 16.89 227.21 175.77 11.28 162.83 70.21 5.61 64.38 

1998 243.02 16.59 224.52 179.71 11.80 166.23 63.31 4.79 58.29 

1999 245.19 16.64 226.68 186.79 12.50 172.60 58.40 4.14 54.08 

2000 240.15 16.00 222.28 188.66 12.21 174.71 51.49 3.79 47.57 

2001 228.94 15.62 211.45 184.32 11.77 170.78 44.62 3.85 40.67 

2002 215.43 13.58 200.05 175.71 10.28 163.73 39.72 3.30 36.32 

2003 208.33 13.16 193.57 170.75 10.11 159.13 37.58 3.05 34.44 

a)
 Einschließlich Westberlin. – 

b)
 Einschließlich Ostberlin.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Arbeitskreis »Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder«; Berechnungen des

ifo Instituts.



Daten und Prognosen

i fo  Schne l ld ienst  11/2005 –  58.  Jahrgang

14

Die Investitionen in neue Bauten (vgl. Tab. 1) gingen 2003
um insgesamt 7,1 Mrd. € zurück, das sind 3,3%. Die Bau-
investitionen werden überwiegend in den Dienstleistungs-
sektoren getätigt. Hier betrugen die Kürzungen 6,5 Mrd. €
oder 3,2%. Auf den Wohnungsbau entfielen davon
3,4 Mrd. €, die restlichen drei Milliarden € verteilen sich
annähernd gleichmäßig auf die übrigen Dienstleistungs-
bereiche. Im Produzierenden Gewerbe wurden die Bau-
investitionen 2003 nur um 0,4 Mrd. € gekürzt. Wegen
des niedrigen Ausgangsniveaus war der prozentuale Rück-
gang mit 3,1% aber genauso groß wie bei den Dienst-
leistungen. 

In Ostdeutschland war der Schrumpfungsprozess der Bau-
investitionen erneut deutlicher ausgeprägt als im Westen,
insgesamt aber nicht mehr so stark wie in den Vorjahren.
Im Jahr 2003 gingen sie um 2,1 Mrd. € zurück, das ent-
spricht einer Veränderungsrate von – 5,4%. Darin enthalten
ist ein Rückgang im Wohnungsbau um 0,9 Mrd. €, das sind
etwa 40% des gesamten Rückgangs der Bauinvestitionen
in den neuen Bundesländern.

Im ostdeutschen Produzierenden Gewerbe wurden die
Bauinvestitionen 2003 um knapp 0,3 Mrd. € gekürzt, in
den Dienstleistungsbereichen außer dem Wohnungsbau
um 1,0 Mrd. €. Prozentual betrachtet war der Rückgang
in allen Wirtschaftszweigen in etwa gleich. In Westdeutsch-
land lagen die Bauinvestitionen 2003 um 2,8% unter dem

Niveau des Vorjahres, absolut schrumpften sie um
5,0 Mrd. €. Die Hälfte davon entfiel auf den Wohnungsbau.
Das Produzierende Gewerbe in Westdeutschland kürzte
die Bauinvestitionen 2003 um knapp 0,2 Mrd. € oder 1,7%,
in den Dienstleistungsbereichen ohne Wohnungsbau
schrumpften sie um 2,1 Mrd. € oder 3,7%. Überdurch-
schnittlich hoch fielen 2003 die Investitionskürzungen in
Westdeutschland bei einigen Dienstleistungsbereichen aus,
die mit Strukturproblemen zu kämpfen hatten wie z.B. Kre-
ditinstitute und Versicherungen sowie Verkehr und Nach-
richtenübermittlung.

Der anhaltende Rückgang der Bauinvestitionen in den neu-
en Bundesländern seit 1996 hat dazu geführt, dass sich
der Anteil Ostdeutschlands am gesamtdeutschen Bauvo-
lumen, der Mitte der neunziger Jahre auf fast 30% geklet-
tert war, mittlerweile immer mehr dem Anteil der Ausrüs-
tungsinvestitionen annähert (vgl. Abbildung). Hintergrund
ist, dass in den ersten Jahren nach der Wiedervereinigung
in den neuen Ländern der Bauanteil an den Anlageinves-
titionen rasch hochgefahren wurde, dank einer großzügi-
gen staatlichen Förderung und weil im Hinblick das er-
wartete Wirtschaftswachstum Kapazitäten aufgebaut wur-
den. Da das tatsächlich erzielte Wachstum seither aber ge-
ringer ausgefallen ist als ursprünglich erwartet, sind Über-
kapazitäten entstanden, die jetzt dämpfend auf die Neu-
bauaktivitäten wirken (vgl. Langmantel 2003a). Deshalb
ist der Bauanteil an den Anlageinvestitionen in Ostdeutsch-

Tab. 2

Neue Ausrüstungen und sonstige Anlagen in jeweiligen Preisen in Mrd. �

 Deutschland Alte Bundesländer
a)
 Neue Bundesländer

b)

Darunter: Darunter:  Darunter:

Produz.

Gewerbe 

Dienst-
leistungen

 Produz.

Gewerbe 

Dienst-
leistungen

 Produz.

Gewerbe 

Dienst-
leistungen

1991 171.54 75.84 91.06 149.42 65.71 79.33 22.12 10.13 11.73 

1992 171.88 73.90 93.13 147.23 61.48 81.40 24.65 12.42 11.73 

1993 152.56 62.82 85.59 125.83 49.96 72.34 26.73 12.86 13.25 

1994 151.31 59.87 87.30 122.27 47.50 71.64 29.04 12.37 15.68 

1995 153.83 60.77 88.71 123.76 48.73 71.74 30.07 12.04 16.97 

1996 157.92 61.80 91.58 127.56 49.05 75.07 30.36 12.75 16.51 

1997 165.03 61.53 99.37 135.91 50.23 82.54 29.12 11.30 16.83 

1998 179.96 65.40 109.97 148.93 54.18 91.30 31.03 11.22 18.67 

1999 192.94 69.57 118.52 160.59 58.19 98.82 32.35 11.38 19.70 

2000 211.29 71.92 134.64 177.25 60.73 112.98 34.04 11.19 21.66 

2001 206.04 71.77 129.80 172.76 59.93 109.48 33.28 11.84 20.32 

2002 191.94 64.68 122.64 161.36 53.74 104.16 30.58 10.94 18.48 

2003 185.49 62.86 118.36 155.57 51.93 100.44 29.92 10.93 17.92 

a)
 Einschließlich Westberlin. – 

b)
 Einschließlich Ostberlin.

Quelle: Statistisches Bundesamt; »Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder«; Berechnungen des

ifo Instituts.
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land, der Mitte der neunziger Jahre bei über 70% lag, in
den letzten Jahren wieder kontinuierlich gesunken. Er nä-
hert sich jetzt dem gesamtdeutschen Durchschnitt, der sich
zuletzt bei etwa 53% eingependelt hat.
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